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ir Priderich
Shllhelm, von Got—
tes Gnaden Fonig in
Preuſſen, Marggraff zu Brandem
burg, des Heil. Rom. ReichsErtz-Cammerer
und Churfurſt, Souverainer Printz von Ora-

nien, Neufchatelund Vallengin, in Geldern, zu Maadeburg, Cleve, Ju—
lich, Berge, Stettin, Pommern, der geſſſuben und Wenden, zu Mecklen—
burg, auch in Schleſien zu Croſſen Hertzog, Burggraf zu Nurnberg, Furſt
zu Halberſtadt, Minden, Camin, Wenden, Schwerin, Ratzebura, Oſt—
Frießland und Moeurs, Graf zu Hohenzollern, Ruppin, der Marck,
Ravensberg, Hohenſtein, Tecklenburg, Lingen, Schwerin, Buhren
und Lehrdam, Herr zu Ravenſtein, der Lande Roſtock, Stargard. Lau
enburg, Butow, Arlay und Breda, ?c. Entbiethen Unſern Prælaten,
denen von der Ritterſchafft, Magilträten in denen Stadten, Beambten,
auch allen und jeden Unſern Unterthanen des Hertzogthums Pommern
und Furſtenthums Cammin, Unſere Gnade und Gruß, und fugen de—
nenſelben hiermit zu wiſſen, dan Wir zwar wieder die Einfuhrung derer
frembden und gering-haltigen Muntz Sorten und Scheide-Muntzen, un
term oten Maji 1720, und 25ten Maji 1724. tin Patent wegen Perruffung
der freſnbden kleinen Scheides Muntze ins Cand publichen lanen; Wann
Wir aber mißfalltg vernehmen, oaß ſolchem nicht uberall gelebet wor
den; Als habrn:; Wir Unſere alleranadiaute Willens-Meinung durcht—

dieſes dffentliche Edict hiermit bekandt muchen wollen, und zwar
J

Wollen und verordnen Wit allergnadigſt daß hinfuhro, nebſt denen

von Uns und Unſern Vorfahren, geſchlagenen groben und kleinen Muntz
Sorten, nur allein die nach dem Leipziger Fuß ausgemuntzte gute Sor—
ten, als nemlich die Chur-Sachſiſche, Chur und Furſtlich Braunſchweig—
ſche, auch Konigl. Schwediſche z.J. und Z Stucke imgleichen 2. Gr.
und 1. Gr. Stucke, von Schwediſchen 2. Gr. Stucken, nemlich diejenige
mit z. Cronen worauf 5. Oehr ſtehet,auch mit dem groſſen und kleinen
Greiff zu verſtehen, die bis Anno i687. ausgemuntzte alte 8. Pf. Stu
cke/ oder ſo genante Lubſche Schillinge, Chur-Furſtl. Braunſchweigſche
IIII. Marien Groſchen von feinem GSilber zu 2. Gr. 8. Pf. desgleichen
II. Marien Groſchen zu 1. Gr. 4. Pf. und J. Marien Groſchen zu 8. Pf.
auch die Furſtl. Weymarſche und ubrige bis Anno 1687. incluſive aus
gemuntzte alte Groſchen.

Ferner die wurctliche Species Thaler, als Sachſiſche, Chur- und
Furſtl. Braunſchweigiſche, imgleichen die Kayſerliche, auch alte Frantz
Thaler von Ludovico XIV. hinfuühro gelten, und ſelbige, nemiuch die

gantze



gantze Thaler zu 1. Rthlr. 8. Gr. halbe zu 16. Gr. und Viertels zu 8.
Gr. gerechnet, bey Unſern Caſſen durchgehends angenommenwerden;
Alle ubrige harte Thaler aber, es ſeyn Banco, Stadter, oder nach dem
Burgundiſchen Fuß ausgemuntztte Thaler, nebſt denen Kayſerlichen Sie—
benund Siebenzehen Creutzer Stucken nur allein im Handel und Wan
del gelten ſollen, wie nemlich der Cours von benandten harten Thalern
es mit ſich bringet; Jedoch ſowohl bey Einnehmung derer Species Kay
ſerlichen und Frantzonſchen, als auch aller ubrigen in Commercio roul—
lirenden harten Thalers vor die hauffia mit unterlauffende beſchnittene
leichte Stucke ein jeder ſich beſtmoglichſt zu huthen und in acht zu neh—
men wiſſen wird.

II.
Werden nicht nur die Frantzoſiſche zuStraßburg gemuntzte halbe

Thaler, mit der Beyſchrifft: Moneta nova argentinentiis, ſondern auch
alle und jede andere fremde, ſilberne Muntz-Sorten, ſie mogen Nahmen
haben, wie ſie immer wollen, hiermit gantzlich verruffen, und abgeſetzt,
mithin alle Unſere Unterthanen binnen hier undden rten Juliidieſes Jahrs
ſich davon gantzlich zu entſchutten und loßzumachen haben; Jmmaſſen
wer nach ſolcher geſetzten Zeit durch Handel und Wandel andere, als in
dieſem Edict enthaltene MunkSorten in hieſigen Landen einzubringen
oder auszugeben ſich unterſtehen wurde, nicht nur mit deren gantzlichen
Contiſcation beſtraffet, ſondern auch noch uberdem von jedem Rthlr.
noch einmahl ſo viel Straffe, ohne Anſehung der Perſohn, erlegen, der
dritte Theildes Geldes dem Denunciamten jedes mahl gereichet, deſſelben
Nahme verſchwiegen gehalten unddas confiſcirte Geld an Unſere Ber—
linſche MuntzOtiein zur Einſchmeltzung uberſchicket werden ſoll.

II.

Weil jedoch in Unſerm Hertzogthum Pommern und Furſtenthum
Cammin, ſowohl in den Stadten als auf dem platten Lande, zu Faciliti-
rung der ſtundlichen kleinen Verkehre, es noch zur Zeit an einlandiſcher
kleiner Schiedes-Muntze, nehmlich von 4. Pfenninger bis 1. Pf. incluſive
gebrechen will; So wollen Wir allergnadigſt und bis auf weitere Ver
ordnung geſchehen laſſen, daß vor der Hand die auslandiſche 6. Pfenning

vor 4. vf. die 4. Pf. vor 3. Pf. und 3. Pf. vor 2. Pfenning, die 2. Pf.
vor 1. Pf. und vor den 1. Pf. welche ohnedem hauffig eindringen, 2. Stu
cke vor 1. Pf. vom iten Julii a.c. an, in Handel und Wandel genommen
werden.

IV. üs

Da auch die Erfahrung giebet, daß dürch die von gewinnſuchtigen

det werde; Als ſoll ſich nieinand unterſtehen, mit Geld dergeſtalt Handel
Leuthen unternom̃ene Einwechſelung derelder dem Publico ſehr aeſcha—

C.und Wandel zu treiben, dan er gutes gegen geringes einwechſele, und das23

gute, es geſchehe unter wa Vorwand es.wolle, auſſerhalb Landes ſchi—
cke; Wie ſolches hiermit ubernaupt. ſowdhlahrjſten als Juden, beyStraf—
fe der Contiſcation, und von jedem. Thalet och einmahl ſo viel Straffe,
auch dem Befinden nach, bey denen, ſomicht zu bezahlen hatten, bey Lei

besStraffe und Landes-Verweiſung, verbothen wird; Geſtalt Wir dann
auch



auch hiernechſt an Unſere Regimenter gemeſſene und nachdruckliche Ver
ordnung ergehenlaſſen wollen, daß ſelbige ihre Lohnungen, auch alle an—
dere vorkommende Ausgaben in keiner andernals Edick-maßigen Sor
ten bezahlen ſollen, wie ſie nehmlich ſelbige aus Unſern reſpective Caſſen

bekommen werden.
Wir verordnen, gebiethen und befehlen demnach hiermit, daß vom

tten Julii a. c. an, dieſem Unſern Edict in allen Puncten und Clauſuln
gebuhrend und genau nachgelebet werden ſolle; Und haben Unſere Pom—
merſche Regierung, Krieges-und Domainen-Kammer, Acciſe-Bediente,
Magiſtrate in Stadten, Beambte, Zoll-und Geleits-Einnehmer, inſon
derheit das Officium Fiſci, mit mehrerm Nachdruck, als bisher geſchehen,
daruber zu halten, und auf diejenige, welche ſolche verruffene Muntz- Sor
ten ins Land zu ſchleppen und auszugeben ſich unterſtehen, mit der Inqui—
ſition, auch wieder alle und jede Contravenienten mit der Confiſcation
des Geldes, und nachdem die Summa, ſo wieder das Edlict ausgegeben
worden, hoch oder gering iſt, dem Befinden nach, mit der determinirten
Geld-oderGefangniß-Straffe, wenn ſie es nicht bezahlen konnen, und zwar
ſowohl wieder die Ausgeber, als auch denjenigen, welcher das reducirte
Geld vor voll annimmt, zu verfahren; Geſtalt dann diejenige Obrigkei—
ten, die das ihr denunciirte wieder dieſes Mandat begangene Verbre
chen nicht ernſtlich unterſuchen, und mit der Scharffe nach dem Buchſta
ben beſtraffen, vor jedesmahlige Nachlaßigkeit funffzig Rthlr. Straffe
erleaen ſollen; Wie Wir dann auch wieder diejenigen, welche hierunter
ſonſten conniviren, die Straffe Uns beſonders vorbehalten.

Damit nun dieſes Unſer geſcharfftes Edict zu jedermanns Wiſſen
ſchafft gelangen, und niemand mit der Unwiſſenheit ſich entſchuldigen
konne; So ſoll ſelbiges nicht nur von denen Cantzeln verleſen, in denen
Wirths-Hauſern, Schencken und andern publiquen Ohrten alfigiret,
ſondern auch auf dem Lande, nach geichehener Publication von denen
Cautzeln, der Gemeinde auf dem Kirchhofe nochmahls deutlich vorge
leſen werden. Uhrkundlich haben Wir dieſes Edict hochſteigenhandig
unterſchrieben, und mit Unſerm Jnſiegel bedrucken laſſen. So geſche—
hen und gegeben zu Berlin, den gten Maj 1733.

Gr. Shillhelmm.
 rr—

¶F. W. v. Grumbkow. F. v. Gorne. A. O. v. Viereck. F. M. v. Viebahn. F. W. v. Happt.
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